
 

 

Veranstaltungsort 

Stadtbibliothek Wetzlar 

Bahnhofstraße 6 

35576 Wetzlar 

 

Verantwortlich 

Simon Schüler-Klöckner 

Friedrich-Ebert-Stiftung 

Landesbüro Hessen 

 

Organisation 

Christine Herzog 

Friedrich-Ebert-Stiftung 

Landesbüro Hessen 

 

 

Anmeldung 

Wir bitten um Ihre verbindliche Anmeldung über folgenden Anmeldelink. Ihre 

Begleitung bitten wir ebenfalls, sich eigens über dieses Formular zu registrieren. 

 

https://www.fes.de/lnk/yallah 

 

Die Teilnahme ist kostenfrei.  

 

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der Veranstaltung wenden Sie sich 

bitte im Vorfeld an die für die Organisation verantwortliche Mitarbeiterin. 

Yallah Deutschland, wir müssen reden! 
Wer ist „deutsch“, wer ist „die Mitte“ und was bedeutet das  für die Demokratie?  
 

Lesung & Diskussion am Donnerstag, 25. April 2024, 18:30 bis 20:00 Uhr in Wetzlar 

in Kooperation mit der AWO Lahn-Dill und der Stadtbibliothek Wetzlar  

 

Der Umgang Deutschlands mit Migrant:innen und der Umgang der Migrant:innen mit Deutschland sind konstan-

te Themen in der politischen und gesellschaftlichen Debatte. Was soll Integration eigentlich bedeuten, und wann 

ist sie gelungen? Souad Lamroubal kennt beide Seiten, kann sowohl von ihrem Aufwachsen als Gastarbeiterkind 

berichten, als auch von ihrem weiteren Lebensweg in einem Land, dem sie heute als Integrationsbeamtin dient. 

 

In ihrem Buch „Yallah Deutschland, wir müssen reden!“ und in vielen weiteren Texten beleuchtet sie die entspre-

chenden Herausforderungen und Chancen fundiert und gleichermaßen unterhaltsam – und spart auch die gro-

ßen Fragen nicht aus, über die wir gerne mit Ihnen ins Gespräch kommen wollen: Wer sind wir Deutschen und 

wann sind wir Deutsche? Und was bedeutet diese wichtige, zu häufig unterkomplex geführte Debatte für die 

Demokratie und für die Zukunft unseres Landes? 

 

Programm: 

18:30 Uhr     Begrüßung 

18:35 Uhr     Lesung/Impuls durch Souad Lamroubal aus ihrem Buch „Yallah Deutschland, wir müssen reden!“ 

                     und weiteren Texten. Anschließend Diskussion. Moderation: Simon Schüler-Klöckner (FES). 

20:00 Uhr     Ende der Veranstaltung – informeller Ausklang bei Getränken und Gebäck 

 

Die Veranstaltung findet statt im Rahmen der Aktion „100 Boote – 100 Millionen Menschen“: Als Zeichen der 

Solidarität mit über 100 Millionen Menschen, die sich weltweit auf der Flucht befinden, werden 100 XXL-Origami-

Papierboote gestaltet und am Weltflüchtlingstag 20. Juni 2024 in Berlin präsentiert. Im Lahn-Dill-Kreis wird die 

Aktion durchgeführt durch AWO, IG Metall und Johanneum Herborn, dessen Schüler:innen das Boot gestalteten. 
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